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Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchafe

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton ze
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

u Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittagd
Hruc und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Telephon Rr 312

Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Ein Erfolg der Agrarier
Halle 8 Januar

Die Unklarheit der politiſchen Lage der jüngſten Zeit war nicht
am wenigſten dadurch bedingt daß Graf Caprivi welchem die
Konſervativen in der Handelsvertragspolitik die denkbar ſchärfſte

Oppoſition machten es nicht über ſich vermochte ihnen mit Nach
druck und Entſchiedenheit gegenüber zu treten ihnen vielmehr bei
jeder Gelegenheit eine goldene Brücke bante die zu betreten ſeine

Ob es richtig iſt
daß dem Reichskanzler von entſcheidender Stelle nahegelegt worden
iſt es nicht mit den Konſervativen zu verderben oder ob Graf
Caprivi den Agrariern für den ihnen verhaßten ruſſiſchen Handels
Vertrag eine Entſchädigung anbieten wollte bleibe dahin geſtellt
geung die Welt iſt plötzlich mit der Nachricht überraſcht worden
daß Graf Caprivi nicht abgeneigt iſt den Agrariern nach zwei
Seiten hin Konzeſſionen zu machen Erſtens bezüglich des
Jdentitätsnachweiſes für Getreide ſodann bezüglich der
Doppelwährung Der Reichsanzeiger veröffentlicht nämlich in
ſeiner letzten Nummer folgende beiden Briefe

An den Reichskanzler Herrn Grafen von Caprivi Excellenz zu
Berlin Königsberg in Pr 21 December Eurer Cxcellenz beehren
wir uns in der Anlage eine Reſolution gehorſamſt zu überreichen
mit dem ergebenen Vemerken daß es uns ein Leichtes ſein würde
durch eine Generalverſammlung den Beweis dafür zu erbringen daß
die geſammte konſervative Partei mit unſerer Auffaſſung der
Verhältniſſe übereinſtimmt Wir haben es indeſſen bet der jetzigen
Lage der Verhandlungen mit Rußland für eine patriotiſche Pflicht ge
halten zunächſt von einer öffentlichen Diskuſſion in großen Verſamm

lungen Abſtand zu nehmen weil die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen
iſt daß die ruſſiſchen Vertreter namentlich in der Frage der Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes die in ſolchen Verſammlungen zu

Tage tretenden Anſichten in ihrem Intereſſe verwerthen könnten

e

2o

ſtand ſchon tief am weſtlichen Horizont als Otto von Berengar
mit ſeiner Frau von dem Hochzeitsfeſte ihres Vetters Rudolph

fördernd und belebend auf den Handel und Verkehr einwirken
oſtdeutſchen Landwirthe erwarten mit Rückſicht auf die ſchwere Noth
7 lage in der ſich ihr Gewerbe befindet die ſchleunige Löſung dieſer

Frage
Thätigkeit im geſammten Vaterlande und einen gerechten Ausgleich den
Nachtheilen gegenüber welche eine Folge der Handelsverträge ſind er
kennen wir in einer internationalen Regelung der Währungsfrage durch

welche dem Silber das Recht als vollwerthiges Münzmetall zu dienen

treue Dienerin des jungen Paares half Edda ihre Prunk

glückſeliges
Alte längſt

Der Ausſchuß des oſtpreußiſchen konſervativen Vereins
Dohna Lauck Vorſitzender

Die dieſem Schreiben beigefügte Reſolution lautet
Die Ermäßigung der Schutzzölle für die Landwirthſchaft welche

durch Annahme der Handelsverträge mit Rumänien Spanien und
Serbien eingetreten muß eine empfindliche Schädigung des landwirth
ſchaftlichen Gewerbes zur Folge haben da letzteres bei allen Verträgen
ausſchließlich die Opfer bringt Die Nothlage der Landwirthſchaft tritt

Graf zu

aber ganz beſonders ſcharf in den öſtlichen Diſtrikten unſeres Vater
M lands hervor
geführt

Sie hat bereits zu einem Rückgang der Bevölkerung
Jn dieſen Diſtrikten würde die Aufhebung des Jdentitäts

nachweiſes beim Getreide Export Abhilfe gewähren auch erheblich
Die

Eine gründliche Beſſerung auf allen Gebieten der produktiven

wiedergegeben werden ſoll Wir rechnen zuverſichtlich darauf daß die
9 verbündeten Regierungen die Initiative zur Löſung der Währungsfrage
ergreifen werden ber Der

Graf zu Dohna
e Königsberg i Pr den 20 December 1893

Ausſchuß des oſtpreußiſchen konſervativen Vereins
Lauck Mitglied des Herrenhauſes und Vorſitzender

Der Kampf um s Erbe
Roman von U Roſen

Fortſetzung

26 Kapitel
Hülfe in der Noth

Es war vier Uhr Nachmittags und die Winterſonne

Rachdruck verboten

heimkehrten

Die behagliche Wärme in ihrem kleinen traulichen Wohn
zimmer that ihnen wohl und Edda erklärte mit immer
neuem Vergnügen aus der glanzvollen Umgebung ihrer
reichen und vornehmen Freunde ſich in ihre eigene Häuslich
keit zurückflüchten zu dürfen

tto umarmte ſeine Frau der er jetzt mit heißer Liebe
zugethan war in ſtürmiſcher Zärtlichkeit Frau Pohl die

gewänder abzulegen rückte ihr einen Seſſel an den Ofen
und bückte ſich ihr die weißen Atlasſchuhe auszuziehen

Edda lächelte träumeriſch Sie glaubte Frau Pohl ein
Geheimniß verborgen zu haben das die erfahrene

ſt errathen hatte
Wohin gehſt Du Otto fragte Edda ihren Gatten als

dieſer der Thür zuſchritt
Hiuunter auf die Straße erwiderte Otto ich möchte

mir noch ein wenig Bewegung machen
Otto hatte ſein letztes Geld für den Wagen ausgegeben

in dem er mit ſeiner Frau nach Hauſe gefahren war und
beſaß in dieſem Augenblicke nicht einen Pfennig So weit

Hierauf iſt folgende Antwort des Reichskanzlers er
gangen

Berlin den 5 Jannar 1894 Dem Ausſchuß des oſtpreußiſchen
konſervativen Vereins beehre ich mich auf die Eingabe vom 21 v M
Folgendes zu erwidern Obwohl ich die in der Reſolution vom
20 December ausgeſprochene Befürchtung daß die mit Rumänien
Spanien und Serbien abgeſchloſſenen Handelsverträge eine Schädigung
unſeres landwirthſchaftlichen Gewerbes zur Folge haben werden nicht
zu theilen vermag ſo bin ich doch nach wie vor bereit die ſchwierige
Lage in welcher ſich ein großer Theil der ländlichen Be
völkerung befindet anzuerkennen und zur Hebung des Druckes der
auf derſelben laſtet mitzuwirken ſoweit dies innerhalb der Grenzen
meiner Amtsſphäre irgend thunlich erſcheint Jn der Ueberzeugung daß
die von S M dem Kaiſer und König im Verein mit Seinen hohen
Verbündeten befolgte Handelspolitik der Geſammtheit und
den wirthſchaftlichen Jntereſſen förderlich iſt und daß der
Abſchluß eines Handelsvertrages mit Rußland auf der Grund
lage des Austauſches gleichwerthiger Zugeſtändniſſe der deutſchen
Landwirthſchaft keine neuen Opfer auferlegt erkenne ich es gern an
daß die Reſolution vom 20 v M vermeidet einem deutſch ruſſi
fchen Handelsvertrage gegenüber eine prinzipiell ablehnende
Stellungnahme zum Ausdruck zu bringen Jch bin damit ein
verſtanden daß die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes in den Vorder
grund geſtellt und damit der Boden betreten wird auf welchem ein
Ausgleich widerſtrebender Jntereſſen erreichbar iſt Auch nach meiner An
ſchaunng iſt für den Fall eines Zuſtandekommens eines Handelsvertrags
mit Rußland die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes für
die öſtlichen Provinzen Preußens nützlich ohne die Intereſſen der
Geſammtheit oder anderer deutſcher Landestheile zu beeinträchtigen
Eine Vorlage an den Bundesrath welche beſtrebt ſein wird frühere
Bedenken gegen ein ſolches Geſetz zu beſeitigen iſt in Vorbereitung und
wird ſo gefördert werden daß ſie eintretendenfalls gleichzeitig mit jenem
Handelsvertrag den geſetzgebenden Faktoren vorgelegt werden kann
Was die gleichfalls von dem Ausſchuß erwähnte Währungsfrage
angeht ſo verkenne ich nicht daß die jüngſten Vorgänge in Indien
und den Vereinigten Staaten derſelben eine erhöhte Bedeutung beilegen
Aber ich muß an der Ueberzeugung feſthalten daß die zur Wieder
herſtellung des Silberpreiſes bisher vorgeſchlagenen Wege als gangbar
nicht erwieſen ſind und ich bin nicht ohne thatſächlichen Anhalt für die
Auffaſſung daß ein erneunter Verſuch gemeinſame Berathungen mit
fremden Regierungen herbeizuführen zur Zeit erfolglos bleiben würde
Andererſeits verſchließe ich mich der Erkenntniß nicht daß bei der vor
handenen Theilnahme für dieſe Frage die Gefahr vorliegt einen ſo
ſchwierigen und in alle wirthſchaftlichen Jntereſſen eingreifenden Gegen
ſtand der Prüfung ſachverſtändiger Männer entzogen und in den Kampf
breiter Schichten der Bevölkerung geworfen zu ſehen Jch bin deshalb
geneigt im Anſchluß an die bereits im Gange befindliche amtliche
Prüfung auch noch Sachverſtändige verſchiedener Berufsklaſſen und
Lehrmeinungen über die Frage zu hören welche Maßregeln geeignet
wären um den geſunkenen Werth des Silbers wieder zu heben Das
Erforderliche hierzu iſt in die Wege geleitet Graf von Caprivi

Bei der Ausfuhr von Getreide wird bistzer ein dem Eingangs
zoll entſprechender Betrag nur dann vergütet wenn der Nachweis
erbracht wird daß das Getreide aus dem Auslande ein
geführt worden iſt Der Wegfall dieſes Jdeuntitätsnachweiſes
würde es ermöglichen Getreide des dentſchen Oſtens auf den
Weltmarkt zu werfen wo es früher mit Vorliebe zu Miſchungen
mit anderen Sorten verwandt wurde Das Getreidegeſchäft des

war es mit ihm gekommen obgleich er große Güter ſein
eigen nannte und ſeiner Frau in Kurzem eine beträchtliche
Summe als Erbtheil zufallen mußte Was aber bis dahin
beginnen Wovon ſollte er ſeinen kleinen Haushalt noch

deutſchen Oſtens würde ſich alſo beleben und der geſammte Ge
treidehandel von einer läſtigen Feſſel befreit werden Dagegen be
ſorgen die Landwirthe des deutſchen Weſtens und Südens daß
der deutſche Getreidebedarf alsdann durch eine erhöhte Einfuhr in

ferner beſtreiten und vor allen Dingen woher ſollte er das
Geld zur Miethe nehmen das ſeine Wirthin nufehlbar in
den nächſten Tagen fordern würde Waren das nicht die
Folgen ſeiner übereilten Heirath und hatte er nicht Urſache
dieſelbe auf s Tiefſte zu beklagen

Nein ſagte er ſich tauſendmal nein Obgleich ich
Edda unter dem Einfluß jener ſchönen Teufelin die mich
damals in ihrer Gewalt hatte in verwerflicher Abſicht meinen
Heirathsantrag machte büßte ich meine Schuld doch als ich
mein Wort einlöſte trotzdem ich erfahren Hedwig habe ſich
in einem Jrrthum befunden und die elternloſe Waiſe die
zu mir wie zu einem Gott aufblickte ſei arm wie Hiob
Und damit rettete ich das theuere Leben des holdſeligen
Kindes und kein Opfer iſt zu groß mit dem ich mir dieſen
Engel erhalten kann Süße kleine Edda Du ahnſt nicht
wie in quäleriſcher Sorge ich jetzt zu dem ſternenleuchtenden
Nachthimmel emporſchaue Wäre es nicht ein Segen für
uns wenn wir heute einſchliefen um in dieſer Welt nicht
mehr zu erwachen O ich begreife wohl wie Menſchen in
ſo verzweifelter Lage wie die meinige ſich und die Jhrigen
in den Tod flüchten

Müde und hoffnungslos ſtieg er die drei Treppen zu
ſeiner Wohnung wieder hinauf aber den Kummer ſeiner
Seele verrieth kein Zug ſeines Geſichtes Lächelnd neigte
er ſich zu Edda nieder einen Kuß auf ihre Stixn zu
drücken

Während Du unten warſt iſt ein Brief für Dich an
r Otto berichtete Edda Dort anf Deinem

chreibtiſch liegt er
Laß ihn uur ruhig liegen Kind Unſere vorſichtige

C

ihre Bezirke gedeckt werde Um das Gleichgewicht der Intereſſen
herzuſtellen hat man urſprünglich daran gedacht die Staffel
tarife aufzuheben welche die Verſorgung des Weſtens und
Südens mit öſtlichem Getreide begünſtigen Das Reich kommt bei
Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes in keiner Weiſe zu Schaden
denn da wir nicht produciren was wir brauchen muß für jede
Tonne deutſchen Getreides die ausgeführt wird eine Tonne aus
ländiſchen Getreides mehr eingeführt werden Es wird alſo durch
die Bonifikationen dem deutſchen Getreide unr der Abſatzmarkt er
weitert und die Bewegungsfähigkeit erleichtert Wenn wir recht
unterrichtet ſind iſt es im Werke bei der Gewährung der Export
bonifikationen ungefähr nach den Vorſchlägen zu verfahren
die von der Bremer Handelskammer gemacht worden ſind und die
auf eine Baarvergütung abzielen Es würde alſo künftig voraus
ſichtlich bein Getreideexport ähnlich verfahren werden wie z Z
beim Zuckerexport

Zum Fall Hismarch Arnim Noch mancherlei
Anderes vom Fürſten Hismartß

Halle 8 Januar
Ju dem Blum ſchen Werke befindet ſich bekanntlich der Paſſus

Graf Harry Arnim habe i J 1871 mit dem Baron Hirſch un
lantere Spekulationsgeſchäfte gemacht Der Sohn des Verſtorbenen
erklärt das für eine ſchmähliche Verleumdung und hat in der Ver
muthung Blum habe die Behauptung in Friedrichsruh gehört einen
Brief an den Fürſten Bismarck gerichtet den Letzterer nicht beant
wortet hat Jetzt nehmen nun die Hamb Nachr Bismarcks
Orgau das Wort indem ſie ſchreiben

Die Blätter veröffentlichen einen Brief des Grafen Arnim
Schlagenthin an den Fürſten Bismarck Wir haben das Schriftſtück
geleſen und ſind erſtaunt über die Unhöflichkeit der Sprache Aber
auch wenn dieſes Hinderniß der Beantwortung nicht vorläge glauben
wir doch kaum daß Fürſt Bismarck den Beruf in ſich fühlen würde
die Erledigung der Beſchwerden des Grafen Arnim gegen Dr Hans
Blum zu übernehmen und mit dem Sohne den Kampf fortzuführen
den er vor 20 Jahren dem Vater gegenüber hat führen müſſen Der
Fürſt wird ſchwerlich geneigt ſein den Streit auf ſich zu nehmen und
ſich in den Dienſt des Reklamebedürfniſſes zu ſtellen das dem Briefe
zu Grunde liegt

Der Vorwurf welcher in den letzten Worten liegt iſt jedenfalls
ein höchſt ungerechtfertigter Der Sohn Graf Arnim hat das un
beſtrittene Recht gegen Verlenmdnungen welche die Ehre ſeines
Vaters noch im Grabe beſudeln aufzulreten Ob er recht daran that
ſich direkt an den Fürſten Bismarck zu wenden iſt eine andere
Frage zunächſt hätte er ſich wohl mit Dr Blam endgiltig aus
einanderſetzen müſſen Die ganze Angelegenheit gewinnt indeſſen nener
dings ein erhöhtes Jntereſſe dadurch daß der verſtorbene Feldarſchall
v Manteuffel mit hineingezogen wird Jn der Rhein Weſt
fäl Ztg befindet ſich eine längere Auslaſſung die man anf den
Fürſten Vismarck zurückführen zu müſſen glaubt erſtlich weil ein
Manöver einen Dritten deſſen Mund für immer geſchloſſen iſt

Wirthin erinnert mich wahrſcheinlich ſchon heute daß unſere
Miethe übermorgen zu zahlen iſt

Edda plauderte ſorglos von dem ſchönen Hochzeitsfeſt im
Bethlen ſchen Hauſe und dem Verſprechen das ſie ihrem
Vetter und Jutta gegeben hatte ſie in Heudorf zu beſuchen

in die Affaire zu verwickeln ſeitens des Fürſten Bismarck wieder
holt zur Anwendung gebracht worden iſt ſodann auch weil der
ganze Stil nach Bismarck ſchmeckt Jn eben dieſer Auslaſſung
die vollſtändig wiederzugeben uns der Raum verbietet heißt es u g

Jm Uebrigen iſt es wohl möglich daß ſich Fürſt
Otto wurde es immer ſchwerer heiter zu ſcheinen

während ſein Gemüth ſich mehr und mehr verdüſterte Als
er ſich ſpät nachdem Edda ſchon lange eingeſchlafen war

zur Ruhe begab ſagte er ſich verzweiflungsvoll daß er wahr
ſcheinlich ſchon morgen aus dieſer friedlichen Wohnung ver
wieſen und alles darin werde zurücklaſſen müfſſen außer den
Kleidern die ihn und ſeine Frau umhüllten

Noch lag nächtliches Dunkel über der Stadt als er ſich
wieder erhob Einige Stunden ſpäter geſellte ſich Edda zu
ihm Frau Pohl trug das Frühſtück auf nach deſſen Be
endigung Otto ſich an den Schreibtiſch ſetzte An s Aus
gehen durfte er nicht denken Wie ſollte er Edda allein
dem Ungeſtüm der zürnenden Wirthin ausſetzen

Ein Pochen an der Thür erſchreckte ihn
Jetzt iſt der furchtbare Augenblick gekommen murmelte

er aber ſtatt der Dame die er zu ſehen erwartete ſchlüpfte
ein kleiner Knabe über die Schwelle und überreichte ihm
einen Brief nach kurzem Gruß haſtig wieder verſchwindend

Otto öffnete das Schreiben
Ah das iſt erſt die Rechnung der Wirthin rief er

verwundert
So war der geſtrige Brief von einem Anderen Sehen

wir wer unſer darin gedenkt
Nengierig erbrach er das Schreiben das noch unberührt

vor ihm auf dem Schreibtiſch lag
Voll Staunen blickte er auf die ihm fremd erſcheinende

Handſchrift mit noch lebhafterem Erſtaunen las er die Ueber
ſchrift Mein theurer Großneffe

Denke Dir Edda ſagte Otto ſeinen eigenen Augen
kaum trauend dieſer von uns ſo leichtfertig bei Seite ge
legte Brief dringt aus weiter Ferne zu uns Er iſt von
meinem alten Großonkel der wie ein Einſiedler auf ſeinen
Gütern dicht an der ruſſiſchen Grenze hauſt
meines Wiſſens noch nie geſehen habe

und den ich

Aber ſo lies doch was Dir der alte Mann ſchreibt
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 Januar Nr 6mere in ſeinem Urtheil über die finanziellen Ver
bindungen des Grafen Harry Arnim damals geirrtkönnte Auf die Beurtheiler des jetzt gerade nennjehniühe en

Prozeſſes hat der erſte deutſche Botſchafter bei der dritten franzöſiſchen
Republik Graf Arnim damals zwar den Eindruck eines überaus eitlen
und in ſeinem Streben ziemlich ſkrupelloſen Politikers aber doch nicht
denjenigen eines mit amtlichen Geheimniſſen an der
Börſe ſpekulirenden Mannes hervorgerufen Es iſt wieder
einmal die Wirkſamkeit jenes Feldmarſchalls Manteuffel geweſen
welche zu den von dem Grafen Arnim jun ganz richtig charakteriſirten
maßloſen Verwirrungen in der damaligen deutſchen Okkupanten und

Kreditoren Politik Frankreich gegenüber die Hauptſache beigetragen hat
Der perſönliche Adjutant zweier Preußenkönige hat dieſe
langjährige Vertrauensſtellung zweifellos in aufrichtigem preußiſchen
und auch deutſchen Patriotismus aber in ſeinen ſämmtlichen ſpäteren
dienſtlichen Eigenſchaften zur BVeanſpruchung einer abſoluten Selbſt
ſtändigkeit gegenüber den verantwortlichen politiſchen und militäriſchen
Oberinſtanzen benützt welche unvermeidlich zu Friktionen und zur
Verwirrung führen mußte So bereits 1865 als preußiſcher Gouver
neur des Herzogthums Schleswig ſo in den Anfängen des Mainfeld
zugs von 1866 in welchen ſeine Unbotmäßigkeit gegenüber dem
Oberkommandirenden General Vogel v Falckenſtein die taktiſche
Schlappe von Langenſalza mitverſchuldet hat Auch ſeine
Politik als Statthalter von ElſaßLothringen war wieder die alte auf
perſönliche Launenhaftigkeit und Kaptivirungsſuchthinauslaufende in jetzt bald neunjähriger Wirkſamkeit iſt es dem
Fürſten Chlodwig Hodenlohe ſchwer genug geworden die von ſeinem
Vorgänger erzielten taktiſch falſchen Wirkungen wieder zu beſeitigen
Entſprechend hat der Feldmarſchall damals an der Spitze der deutſchen
Okkupation in Frankreich weſentlich ſouverän zu wirthſchaften geliebt
wenn ihn die Pariſer Blätter den Fürſten Mantenffel nannten dann
war er an dieſem Jrrthum perſönlich ſchuldlos aber der Jrrthum doch
charakteriſtiſch Graf Arnim jun ſagt nicht daß damals ſein Vater
und Herr v Manteuffel zwar nicht formell wohl aber indirekt
gegen den Fürſten Bismarck verbündet waren Es hätte ihm
dies wohl angeſtanden auch dies hervorzuheben

Was die Neujahrswünſche für den Fürſten Bis
marck anbelangt ſo ſind deren 3000 in Friedrichsruh ein
gegangen ein halbes Tauſend mehr als im Vorjahre Die meiſten
deutſchen Fürſten darunter der Prinzregent von Baiern
gratulirten der Kaiſer jedoch nicht Dagegen ſandte der Fürſt
wie alljährlich ein Glückwunſchtelegramm an den Kaiſer und dieſer
ließ dafür danken Das Ausſehen des Fürſten iſt zur Zeit
gut Auch das Befinden läßt nichts mehr zu wünſchen übrig mit
Ausnahme der ununterbrochenen nie ganz verſchwindenden heftigen
neuralgiſchen Schmerzen welche beſonders an der Wange ſo ſtark
hervortreten daß der Fürſt zur Linderung des Schmerzes oft
ſtundenlang die Hand auf die ſchmerzenden Stellen legt Trotz
der wiederholten Kraukheitsanfälle ſieht der Fürſt roſig und
friſch aus Ein Zug tiefer Melancholie und Weltverachtung der
ſich auch durchweg in der Unterhaltung geltend macht iſt nicht
zu verkennen Es iſt das Fazit eines faſt achtzigjährigen Lebens
deſſen größter Theil in ſchwerem Kampf und harter Arbeit vollendet
wurde Ununterbrochen iſt die geiſtige Friſche und Regſamkeit des
Altreichskanzlers Er friſcht politiſche Erinnerungen aus der

roßen Zeit Deutſchlands auf mit einer Fülle von Namen und
hlen daß man ſtaunen muß
Ueber die Beziehungen Bismarck s zu den Ham

burger Nachrichten wird aus zuverläſſiger Quelle geſchrieben
Es giebt nichts Einfacheres und Natürlicheres als dieſe Be

ziehungen Das Hamburger Blatt ſtellt einfach dem Fürſten ſeine
Spalten dann zur Verfügung wenn dieſer die Abſicht hat ſeinen
Anſichten Publizität zu geben oder auf Angriffe und Vorwürfe zu
entgegnen Das Bedürfniß eines Mannes der jede Phaſe des
politiſchen und kulturellen Lebens ſtets mit wachſamem Auge ver
folgte mit der Oeffentlichkeit in Fühlung zu bleiben iſt gewiß
kein unbilliges Die Hamburger Nachrichten ſind ferner Nach
baru des Fürſten ſo daß ein perſönlicher Verkehr zwiſchen der
Redaktion des Blattes und dem Fürſten in Friedrichsruh ſehr er
leichtert iſt Ein Redakteur des Blattes pflegt den Fürſten dann
und wann zu beſuchen und etwaige Wünſche entgegenzunehmen
Das ſind die Beziehungen des Fürſten Bismarck zu den Ham
burger Nachrichten welche ein Wiener Senſakionsblatt noch in
den letzten Tagen zu thörichten und böswilligen Kombinationen
auszubenten verſuchte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Abend gegen 8 Uhr aus Bückeburg wo er am zweiten
Jagdtage 16 Hirſche erlegt hatte nach dem Neuen Palais zurück
gekehrt Heute Mittag um 11 Uhr fuhr der Kaiſer nebſt Ge
mahlin nach Charlottenburg wo die Majeſtäten im Mauſo
leum am Sarge der verewigten Kaiſerin Auguſta ein Gebet ver
richteten Die Ueberſiedlung nach Berlin erfolgt morgen

Die Berichte über den jüngſten Neujahrs
empfang der Halloren bei Hofe werden jetzt ob mit Recht
oder Unrecht ſei dahingeſtellt als Phantaſieſtück eines Reporters
bezeichnet Wir haben dazu zu bemerken daß wir den Bericht der

Magdeb Ztg mit deutlicher Quellenangabe entlehnt haben und
mag dieſe Zeitung ſich mit ihrem Berichterſtatter auseinander ſetzen
Für uns iſt die ganze Angelegenheit hiermit erledigtBezüglich der Erenerreform haäit das Berl Tbl
ſeine Behauptung dem Grafen Caprivi ſei der Reformentwurf
z Z höchſt unbequem und er wünſche deſſen Vertagung allen
Dementis gegenüber nachdrücklichſt aufrecht

Betreffs Aenderung der Srwird gemeldet daß die Berufung gegen Urtheile der Straf
kammern den Oberlandesgerichten überwieſen werden ſoll
bei welchen zu dem Behufe ein beſonderer Senat gebildet werden
muß da aber einzelne Oberlandesgerichtsbezirke zu groß ſind um
ſämmtliche Berufungsſachen ihres Bezirks beim Oberlandesgericht
zu vereinigen ſo ſoll der Landesgeſetzgebung das Recht vorbehalten
werden in Verbindung mit einzelnen Landgerichten an geeigneten
Bezirksorten abgezweigte Berufsſenate des Oberlandes
gerichts einzurichten Jn zweiter Reihe ſteht ſodann die Ent
ſchädigung unſchuldig Verurtheilter die im Großen und
Ganzen auf der durch mehrfache Beſchlüſſe des Reichstags ſchon
feſtgeſtellten Grundlage ihre Regelung ſinden wird Die Zulaſſung
der Berufung und die Entſchädignug unſchuldig Verurtheilter
ſollen in dritter Neihe eine Reviſion der Beſtimmungen über das
Wiederanfnahme Verfahren ermöglichen und zwar dahin
daß die Vorausſetzungen unter welchen eine Wiederaufnahme des
Verfahrens eingeleitet werden darf ſchärfer gefaßt werden Endlich
handelt es ſich noch um eine größere Anzahl früher ſchon an
gedenteter Einzeländernngen des beſtehenden Gerichts
verfaſſungs und Strafprozeßrechts Aendernngen die überwiegend
den Zweck verfolgen eine größere Beſchleunigung und Energie in
der Leitung und Durchführung des Strafverfahreus namentklichfür ſolche Fale herbeizuführen in denen nach der Natur der Ver

gehen eine raſche und kräftige Sühne ſeitens des Strafrichters
bisher oft vermißt worden iſt

Die nach Kamerun abgehende Kompagnie See
ſoldaten beſteht faſt ausſchließlich ans Freiwilligen Der
Dampfer Admiral ſticht morgen Montag in Wilhelmshaven
in See

Die Konferenz der deutſchen Eiſenbahn Fach
männer die gelegentlich der Chicagoer Ausſtellung beauftragt
waren auch die amerikaniſchen Eiſenbahneinrichtungen zu ſtudiren
tritt in den nächſten Tagen zuſammen Die Konferenz bezweckt
den Austanuſch der Urtheile der Delegirten über die mögliche Ver
werthung der geſammelten Erfahrungen für das vaterländiſche
Eiſenbahnweſen

Der Kaſſirer der Anarchiſten Wegener macht
bekannt daß von Mitte Juni bis Ende December 2500 Mk ge
ſammelt und 2200 Mk Unterſtützungen ausgezahlt worden ſind
Für die Propaganda der That ſei aber nichts bewilligt worden

Der Bund der Landwirthe hat die dieſer Tage
von uns mitgetheilte Entgegnung des Dr Gebel auch dem
Frankfurter Generalanzeiger welcher die Angriffe gebracht hatte

zugehen laſſen Letzterer hat die Aufnahme der Entgegnung je
doch verweigert erſtens weil dieſelbe keine thatſächlichen Be
richtigungen enthalte ſondern den Charakter einer Polemik trage
ſodann weil Berichtignugen nur von Privatperſonen oder öffent
lichen Behörden gefordert werden können Das Berliner Tage
blatt das ebenfalls eine Gebelſche Entgegnunng erhalten hat ver
wahrt ſich gleichfalls dagegen als ſei es zur Aufnahme verpflichtet
ſtellt ſich jedoch anf den nämlichen Standpunkt den wir ſelbſt
eingenommen haben daß die Aufnahme aus Gründen der
Loyalität erfolge Beide Blätter konumen im Auſchluß an die
Einſendungen zu dem Schlußreſultate daß die Behauptung das
Preßweſen des Vnndes verſchlinge unverhältnißmäßig hohe
Summen aufs Jahr berechnet 170000 Mark von Dr Gebel
nicht berichtigt worden ſei

Magdeburg 6 Januar Die Stadtverordneten bewilligten
in ihrer letzten Sitzung 36000 Mk für die Beſchäftigung
Arbeitsloſer und zur Gewährnng von warmen Frühſtücks
ſuppen mit Brotportionen an arme Schulkinder Auch
werden in zwei ſtädtiſchen Grundſtücken Wärmehallen herge
richtet Die Arbeitsloſen ſollen mit Erdarbeiten und Abbruch von
Manerwerk beſchäftigt werden Es bietet ſich hier Arbeitsgelegen
heit für etwa 300 Mann auf zehn Wochen Dadurch daß dieſe
Arbeiten bei Froſtwetter von Arbeitsloſen ausgeführt werden er
wachſen der Stadt bedentende Opfer da dieſe Arbeiten wenn ſie
nicht bei Kälte und nicht von ungeübten Kräften ausgeführt würden
nur etwa zwei Drittel der Koſten erfordern würden Die Ge
währung dieſer Arbeitsgelegenheit hat aber den großen Vortheil
für die Arbeitsloſen daß dieſe Unterſtützung nicht als Armen
unterſtützung angeſehen wird und daher nicht den Verluſt
politiſcher Rechte nach ſich zieht Die Erdarbeiten werden wieder
in ſtädtiſche Regie genommen werden während die Abbruchs
arbeiten die geſchulte Kräfte verlangen an Unternehmer vergeben
werden die jedoch verpflichtet werden nur die ihnen von der
Stadt zugewieſenen Arbeitsloſen zu beſchäftigen Auf
die von ſozialdemokratiſcher Seite geforderte Einrichtung von

drängte Edda und bitte lies laut damit ich gleichzeitig
mit Dir erfahre was der wunderliche Onkel von Dir verlangt

Du wirſt erſtaunt ſein beſter Otto begann der Frei
herr zu leſen von mir einen Brief zu erhalten von mir
deſſen Du Dich wohl kaum noch erinnerſt denn ſeit Deinem
dritten Jahre ſind wir einander nicht wieder begegnet Du
der einzige Sohn meiner einzigen Nichte biſt ſeit dem Tode
Deiner Mutter der letzte mir lebende Verwandte Das Un
glück das Dich ſo plötzlich Deiner Eltern beraubte hatte
mich auf s Tiefſte erſchüttert und mir alles Schreiben ver
leidet Jch wußte Dich unter der Obhut Deines Vormundes
in den beſten Händen Von der Verwüſtung Deiner Güter
erfuhr ich erſt ſeit Kurzem und das erklärte mir Deine fort
dauernde Abweſenheit von Deinen Beſitzungen von der ich
durch einige vor Monaten von mir an Dich dorthin gerichtete
und als unbeſtellbar zu mir zurückgekehrte Briefe Kenntniß
erhielt Durch Zufall erlangte ich Deine gegenwärtige
Adreſſe und Einſicht in die Lage in der Du Dich befinden
mußt Jch bin ein Greis bin reich und bedürfnißlos Du
aber biſt mein einziger Erbe Meine Güter ſind blühend
und gut verwaltet aber als ihr künftiger Herr ſollteſt Du
ſie bei Zeiten kennen lernen und Dich unter der Leitung
meines Jnſpektors mit den Wirthſchafts Angelegeuheiten
vertraut machen Haſt Du erſt einige Erfahrungen auf
dieſem Gebiete gewonnen ſo wird es Dir auch leicht werden
die von Deinem Vater ererbten Ländereien wieder in Stand
zu ſetzen Mein Schloß iſt geräumig genug einen zweiten
Haushalt neben dem meinigen aufzunehmen und mir wird
es eine große Freude ſein in Dir einen Sohn in Deiner
Fran eine Tochter zu begrüßen Um Dich durch die Koſten
der Ueberſiedlung nicht in Verlegenheit zu bringen ſchließe
ich eine Anweiſung von dreitauſend Mark an die Reichsbank
ein Grüße Deine Frau und laß mich bald von Dir hören

Jn treuer Liebe Dein Großonkel
Otto von Traun

Gott ſei Dank rief Otto von Berengar inbrünſtig
Gott ſei Dank

Was iſt es Otto was Dich ſo ungewöhnlich bewegt
fragte Edda Du ſiehſt aus als ob Du ſoeben aus ſchwerer
Noth errettet worden wäreſt

So iſt es auch Edda Als dieſer Brief kam ſtanden
wir am Abgrunde des Verderbens antwortete Otto

Am Abgrunde des Verderbens
Ja Geliebte

Und jetzt nachdem Gefahr und Noth geſchwunden waren
Otto ſeiner Frau was er ihr ſo lange verſchwiegen

atte
Und von alledem ſagteſt Du mir nichts klagte Edda

mit vorwurfsvollem Blick
Wozu hätte ich Dich vorzeitig betrüben und beunruhigen

ſollen Kam meine Mittheilung nicht noch immer früh ge
nug Aber nun laß hören meine Kleine ob Du auch
Willens biſt mir nach Traunhof zu folgen

Gewiß o gewiß Otto
Fortſetzung folgt

Abonnements
auf den täglich erſcheinenden General Auzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 9 Jannar

Bei Oſtwind Fortdauer des kalten vorwiegend trockenen
Wetters

Arbeitergruppen die ſich ſelbſt Gruppenführer wählen kann ſichder Magiſtrat nicht einlaſſen Jm Wer 1891/92 hat die Stadt
163053 Mk im vergangenen Winter 52 850 Mk für die Arbeits
loſen aufgewandt Beſchäftigt wurden von der Stadt im Winter
1891/92 1468 Arbeitsloſe im vorigen Winter 610 In dieſem
Jahre iſt die Zahl der Arbeitsloſen anſcheinend geringer als in den
vorigen Jahren da die Zahl der bei dem Centraluachweiſebureau
der örganiſirten Gewerkſchaften gemeldeten Arbeitsloſen verhältniß
mäßig gering iſt Am 4 Februar findet hierſelbſt ein Partei
tag der in der Provinz Sachſen lebenden Polen ſtatt in der
ausſchließlich Vertreter der polniſchen Arbeitervereine der Provinz
zugegen fein werden U a ſteht auf der Tagesordnung Das
Vereinsweſen die Preſſe und die Anſtellung eines polniſch ſprechen

den katholiſchen Geiſtlichen
Breslan 6 Jannar Wegen Rauchbeſchädigung des

Thiele Wincklerſchen Forſtreviers in Myslowitz Kattowitz
iſt gegen eine größere Zahl ind uſtrieller Werke Seeardiges
eine Entſchädigungsklage angeſtrengt worden Nach ſachverſtäudigen
Gutachten iſt die Exiſtenz des ganzen 3000 Hektar großen Waldes
in Frage geſtellt Der jährliche Schaden der faſt ausſchließlich
durch ſchweflige und Schwefelſäure veranlaßt wird iſt auf rund
68000 Mark berechnuet

Poſen 6 Januar Gegen die Rittergutsbeſitzer Carl Mi
kulski und Richard Gröger welche wie ſ Z mitgetheilt am
4 December anf dem Hofe des Hüttner ſchen Hotels in Schroda
ſich gegenſeitig durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt haben wird
die hieſige Staatsanwaltſchaft Anklage aus 8 223 a des Strafge
ſetzbuchs vorſätzliche gefährliche Körperverletzung erheben Mikulski
welcher bedentend ſchwerer wie Gröger verletzt iſt befindet ſich noch
in ärztlicher Behandlung

Jtalieun
Rom 6 Januar Auf die Verhängung des Belagerungs

zuſtandes über Sizilien und die Feſtnahme der Mitglieder des
Centralansſchuſſes der Arbeiterbünde in Palermo ſind unmittelbar
weitere kräftige Maßnahmen gefolgt Jn allen Brennpunkten der
ſozialiſtiſchen und Arbeiteragitation wurden die Truppen verſtärkt
und ſtrenge Verordunngen gegen jede Ungeſetzlichkeit erlaſſen Der
Eindruck auf die ruheliebende Mehrheit der Bevölkerung
iſt vorzüglich Die dumpfe Beſorgniß der letzten Tage iſt ſichtlich
geſchwunden die normale Bewegung in den größeren Städten
wiederhergeſtellt Widerſtand gegen die Behörden iſt
nirgends bemerkbar Auch die Verhaftung vieler Agitatoren
die Schließung der Verſammlungsränme der Arbeiterbünde die
Hausſuchungen und die Unterdrückung der ſozialiſtiſchen Preſſe
gehen ohne Zuſammenſtöße vor ſich Die Betroffenen proteſtiren ohne
Widerſetzlichkeit die Führer ermahnen ſogar zu Ruhe Mäßigung
und Aufſchiebung der Erlöſungsbewegung um nicht eine Ver
ſchlimmerung herbeizuführen Der Anfruf der Arbeiterbünde
wird ſelbſt von radikaldemokratiſchen Blättern als utopiſtiſch auf
reizend und begriffsverwirrend mißbilligt Es war die höchſte Zeit
zu einem einſchüchternden Vorgehen denn noch vorgeſtern waren
23 Gemeinden der Provinzen Palermo und Trapani durch Tumulte
genöthigt die Verzehr Vieh und Haushaltsſteuern abzuſchaffen
und viele Arbeiterbünde hatten beſchloſſen ſich dem Verſuch ihrer
Entwaffnung gewaltſam zu widerſetzen Kurz vor Bekanntwerden
des Belagernngszuſtändes mußten ein Dutzend Soldaten und
Carabinieri in Santa Caterina anf eine gewaltthätige Maſſe
von Arbeiterbündlern feuern wobei zehn Perſonen getödtet wurden

Frankreich
Paris 7 Januar Die Nachrichten über den blutigen

Zuſammenſtoß der engliſchen und franzöſiſchen Expe
dition vergl unter Großbritannien überraſchen hier ungemein
Man iſt allgemein der Anſicht daß es ſich um ein beklagenswerthes
Mißverſtändniß handelt und daß der Fall die Beziehungen beider
Mächte nicht ſtören werde Es fand in der Angelegenheit ein
Miniſterrath ſtatt Nachrichten von franzöſiſcher Seite fehlen
vorlänfig Sollten die engliſchen Nachrichten ſich beſtätigen ſo
würde die franzöſiſche Negiernng bereit ſein Genugthuung zu ge
währen Der Prozeß Vaillant wird nächſten Mittwoch ver
handelt werden Der verantworktliche Redakteur des Anarchiſten
blattes Revolte Jean Grave iſt verhaftet worden Die
klerikalen Blätten publiziren ein Schreiben des Papſtes an den
Biſchof von Autur in welchem der Papſt ſeinen Abſchen über die
jüngſten anarchiſtiſchen Miſſethaten ausſpricht Dringlicher
denn je gehe aus denſelben für Frankreich die Mahnung hervor
den päpſtlicheu Rathſchlägen zu folgen und allen Parteiungen
entſagen um die höchſten Güter zu vertheidigen

und wirklichen Frieden verbürgen könne

Großßbritannien
London 7 Jannar Ein ſehr ſchweres und blutiges

Mißverſtändniß iſt zwiſchen Franzoſen und Engländern
in Afrika vorgekommen Jm Hinterlande von Sierra Leone im
Lande des Sultans Samory gegen den die Franzoſen ſeit Jahren
Krieg führen ſind in den letzten zwei Jahren mehrfach Grenz
ſtreitigkeiten wegen der nicht genügenden Abgrenzung der Einfluß
gebiete vorgekommen Am 23 December v J hat uun zwiſchen
einem engliſchen nud einem franzöſiſchen Expeditionskorps ein Zu
ſammenſtoß ſtattgehabt Die engliſche Expedition hatte die
Abſicht die Sofas die durch beſtändige Einfälle in die britiſche
Eiuflußſphäre den engliſchen Handel ſchädigten zu züchtigen Die

innerhalb der engliſchen
Am genannten Tage wurden ſie plötzlich von

enant FarangDer franzöſiſche Zug beſtand ans 30 Senegal

d Die Engländer erwiderten das Feuer und beſchoſſen die Franzoſen eine
Der Lieutenant Moritz

der verwundet worden war wurde in das engliſche Lager gebracht
wo er ſpäter an den erhaltenen Verletzungen ſtarb Vor ſeinem
Tode erklärte er daß er die engliſche Truppe irrthümlich
für Sofas und die engliſchen Offiziere für arabiſche

Truppen lagerten im Diſtrikt Kono
Jntereſſenſphäre

den Frauzoſen die unter Lientenant Moritz von Port
kamen angegriffen
ſchützen und 1200 Mann eingeborener Hilfstruppen

Zeit lang bis ſich dieſe zurückzogen

Anführer gehalten habe Zehn Se lſchützworden Zehn Senegalſchützen ſind getödtet
offizier und vier Mann 14 Mann wurden ſchwer verwundet Von
der Abtheilung der engliſchen Grenzpolizei wurden der Chef Ka
pitän Lendy und zwei Mann getödtet ſowie drei Mann ſchwer
verwundet Das engliſche Korps verbleibt in Waringa Von an
derer Seite wird noch gemeldet

Sie verloren 3 Offiziere und 27 Mann

Kleine Chronik
Bernburg 7 Januar Brandunglück Das hieſige Schloß

in welchem die Behörden ihren Sitz haben iſt wie bereits in einem
Telegramm kurz gemeldet ward geſtern früh von einem Brande heim
geſucht worden bei welchem auch zwei Menſchen Kreisdirektor Hage
mann und ſein Kutſcher ihr Leben eingebüßt haben Das Kreis
direktionsgebäude von dem nur die Umfaſſungsmauern ſtehen geblieben
ſind bildete einen Theil des hieſigen Schloſſes nach der Saaleſeite zu
Den zweiten Stock bewohnte der Kreisdirektor Hagemann ein 62 jähriger

Die Ercguiſe J
verkündeten lant daß die Religion allein der Geſellſchaft Sicherheit

mit D

Die Engländer verloren zwei Lientenants einen Unter

Die britiſche Expedition beſtand zu Haus 120 Grenzpoliziſten und 430 Mann des weſtindiſchen Regiments 9 d
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Nr 6 Dienstag
vor 4 Uhr Morgens die Wohnung in der ſich ein ſtarker Brandgeruch
bemerkbar machte verlaſſen und ſich nach dem Schloßhofe begeben von
wo aus durch den Kreisdirektor auch der Kutſcher Könnecke deſſen
Wohnung ſich ebenfalls im Schloſſe befindet geweckt wurde Ein unter
den Trümmern befindlicher offener Geldſchrank läßt vermuthen daß
der verunglückte Kreisdirektor ſich zu ihm begeben hatte um noch Geld
oder wichtige Papiere zu retten wobei er den Erſtickungstod ge
funden Seinen treuen Kutſcher der ihn vermißte und ihm daher nach
gefolgt war ereilte daſſelbe Schickſal Auch die erwachſene Tochter des
Kreisdirektors die den Vater vermiſſend ſich ebenfalls in die mit
Qualm erfüllten Wohnränume begeben hatte hätte der Tod ereilt wenn
ſie nicht don dem Kreisdirektionsboten Lindrath der ſie in faſt bewußt
loſem Zuſtande fand fortgetragen worden wäre Auf welche Weiſe
das Feuer entſtanden iſt noch nicht feſtgeſtellt worden doch wird ver
muthet daß es ſich entweder von der im erſten Stock befindlichen Bade
ſtube aus oder vom Arbeitszimmer des Kreisdirektors aus verbreitet
hat An Mobiliar und Kleidungsſtücken iſt nichts gerettet auch der
größte Theil der Akten iſt vernichtet worden Selbſtverſtändlich erregt
hier der Unglücksfall allgemeine Theilnahme um ſo mehr als der auf
ſo ſchreckliche Weiſe ums Leben gekommene Kreisdirektor ſich einer
ſeltenen Beliebtheit in Stadt und Land erfreute Gleicher Theilnahme
begegnet auch das tragiſche Schickſal des Kutſchers der eine Gattin
und 5 Kinder zurückgelaſſen hat Er war übrigens Mitkämpfer der
drei letzten Feldzüge

Charlottenburg 7 Januar Ein entſetzliches Dramag
ſpielte ſich in der Nacht zum Sonnabend auf einem Spreekahn ab
welcher am Tegeler Weg vor Anker lag Der Eigenthümer des ganz

mit Heu beladenen Schiffes Binkler hatte ſich mit ſeiner Familie
bereits zur Ruhe begeben als in der Schlafkabine Feuer entſtand
das bald die Heuladung Wurſt und ſich mit raſender Schnelligkeit
verbreitete Der aus dem Schlafe aufgeſchreckte Eigenthümer des
Kahnes ſah ſich rings von Flammen umgeben Jn einer Kabine be
fanden ſich zwei Kinder des Binkler ein Knabe von 9 Jahren und
ein Mädchen von 5 Jahren Es gelang nicht in den brennenden
Raum vorzudringen und die Kinder zu rekten ſie fanden einen
ſchrecklichen Tod in den Flammen Die übrigen Bewohner
des Kahnes konnten nur das nackte Leben retten

Lenzen a 7 Januar 50 Jahre lang Stadtverord
neter Der Rentner Michels feierte in dieſen Tagen ſein gol
denes Amtsjubiläum als Stadtverordneter die ſtädtiſchen Be
hörden ernannten ihn zum Ehrenbürger und der Kaiſer verlieh ihm
den Kronenorden

Wittenberge 7 Januar Diamantene Hochzeit Das
83 und 87 Jahre alte Ehepaar Schmidt hierſelbſt feierte kürzlich
ſeine diamantene Hochzeit Der Kaiſer ließ dem Jubelpaar das
h lang in Freude und Leid zuſammengehalten 30 Mark über
reichen

Witkowo 7 Januar Opfer des Kohlendunſtes Die
beiden Dienſtmädchen des Kaufmanns Paul Cohn ſollten wegen des
ſtarken Froſtes im warmen Schlafzimmer ſchlafen zogen es aber vor
die Nacht in der Waſchküche zuzubringen Sie machten ſich dort
ein Feuer und ſchliefen ein Als Herr Cohn am Morgen keines von
den Dienſtmädchen erblickte ſah er nach und fand beide leblos in
ihren Betten Die ſofort herbeigerufenen Aerzte ſtellten Wieder
belebungsverſuche an die von Erfolg gekrönt waren jedoch iſt wenig
Ausſicht die Mädchen am Leben zu erhalten

Mainz 7 Januar Ein altes Patrizierhaus nieder
gebrannt Jn dem ausgedehnten Civilcaſino Zum Gutenberg
deſſen Hof ein Denkmal des Erfinders der Buchdrückerkunſt ziert brach
geſtern Morgen gegen 5 Uhr Großfeuer aus das ſich alsbald mit
raſender Schnelligkeit über das ganze umfangreiche Gebände verbreitete
und in kurzer Zeit Alles bis auf die Umfaſſungsmauern zerſtörte Die
großen prachtvollen Ballſäle wie auch die Reſtaurationsräume und die
geſammten Caſino Lokalitäten ſind ein Raub der Flammen geworden
beziehungsweiſe total zerſtört Mit dieſem Gebäude verſchwindet eines
der älteſten Patrizierhäuſer unſerer Stadt Das Caſino zum Gutenberg
auch Hof zum Gutenberg genannt war das Stammhaus der Mutter
des Erfinders der Buchdruckerkunſt es wurde in dem Jahre 1661
erbaut Wie der Brand entſtanden iſt noch nicht aufgeklärt

Norderney 7 Januar Selbſtmord auf dem Grabe
der Gattin Der Rittmeiſter a D von Stammer aus Berlin
hat ſich auf dem Grabe ſeiner hier beerdigten Frau erſchoſſen Ein
Gewehr mittelſt deſſen v St durch einen Schuß in den Mund ſich
getödtet hatte lag neben ihm Außer Geld und ſonſtigen Sachen iſt
noch ein Zettel vorgefunden worden auf dem der Wunſch ansgedrückt
iſt daß er für den Fall er auf der Reiſe von Berlin nach Norderney
unterwegs ſterben ſollte neben ſeiner auf Norderney beerdigten Frau
zur Ruhe beſtattet werden möchte Am 29 December war der Ritt
meiſter auf der Jnſel eingetroffen und hatte ſich am Sonntag aus dem
Hotel in welchem er logirte entfernt Jn der Neujahrsnacht dürfte
v St ſeinen Vorſatz ſich das Leben zu nehmen ausgeführt haben
ſpäter iſt er dann innerhalb des Gitters der Beerdigungsſtätte ſeiner
Frau gefunden worden

Paris 7 Januar Große Feuersbrunſt Das Gebäude
mit Dekorationsſtücken der großen Oper in der Rue Richter
wurde geſtern durch eine Feuersbrunſt vollſtändig in Aſche gelegt Fünf
Feuerwehrlente wurden mehr oder minder ſchwer verletzt darunter
ein Lieutenant der vom Dach eines ſechsſtöckigen Hauſes in den Hof
abſtürzte und mit verhältnißmäßig leichten Verletzungen davon kam
Die Ausſtattungen von dreiunddreißig Opern ſind verbrannt die von
Walküre und Lohengrin ſind erhalten da ſie in der Oper hängen

Die Dekorationen waren entgegen der beſtehenden Vorſchrift nicht gegen
Feuersgefahr imprägnirt und dieſe Thatſache ſoll den Behörden nicht
unbekannt geweſen ſein Das Feuer iſt ſchließlich inſofern als Glück
zu betrachten als viel altes Gerümpel verbrannte und das Magazin
das gänzlich zerſtört wurde wohl nicht wieder in der engen Gaſſe in
der es eine ſtändige Gefahr für den ſtark bevölkerten Diſtrikt bildete
errichtet werden wird Die Urſache des Feuers führt man auf die Un
vorſichtigkeit einiger Arbeiter zurück die ein offenes Kohlenſeuer an
gezündet haben um ſich zu wärmen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mlt Quellenangaße geſtattet

Halle 8 Januar
Kirchenweihe Geſtern hat die Einweihung der Hoſpital

kirche ſtattgefunden Vor zahlreicher Gemeinde hielt Herr Paſtor
Nietſchmann die Feſtpredigt Um die Feierlichkeit noch zu erhöhen
hatte Genannter den 84 Pſalm Wie lieblich ſind Deine Wohnungen
Herr Zebaoth als Motette für Sſtimmigen gemiſchten Chor komponirt
Tenor und Baß waren durch 4 ſchöne Fridericianerſtimmen vertreten
nämlich durch die Herren Conrad Nietſchmann den Sohn des
Komponiſten und 3 Söhne des Herrn Prof Kautzſch Sopran und Alt
ſangen die Damen Frl Nietſchmann Voigt Müller und Marowsky
rer tung war um ſo größer da die Hoſpitaliten völlig überraſcht

wurden
Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamte

5 Je a S im ä Vierteljahr 1893 Der Berghauptmann

reiherr Svon der Heyden Rynſch in Halle a S iſt zum
irklichen Geheimen Oberbergrath mit dem Range der Räthe erſter

Klaſſe ernannt demſelben iſt ferner das Kommandeurkrenz I Klaſſe
des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären mit dem

Stern verliehen und die Allerhöchſte Genehmigung dazu ertheilt worden
Die Königlichen Bergrevierbeamten Bergräthe Viedenz in Ebers
walde und Schantz in Zeitz wurden zu Oberbergräthen Bergmeiſter
Richter in Eisleben zum Bergrath und die Bergreferendare Kuchen
buch Jaeger Heiſe Deicke Wonneberge und Sachſe zu
Bergaſſeſſoren ernannt Der Bergbaubeſliſſene Bracht trat in den
Bezirk des Königlichen Oberbergamts in Dortmund über Dem
Bureauagſſiſtent Lüttich beim Königlichen Salzamt in Schbnebeck
wurde der nachgeſuchte Dienſtabſchied bewilligt und an ſeiner Stelle
der Civilanwärter Siebdrat II zum Bnreaugſſiſtenten ernannt

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat December
1898 ſind geſchlachtet worden 194 Ochſen oder Bullen 405 Kühe oder

GSGegeral Augzeiger für Halle und den Saalkreis
Ferr famm Tochler und Dienſſmadchen Me Drei hatten heute kurz r

Färſen 1412 Kälber 1038 Schafe 2787 Schweine und 86 Pferde
An Schlachtgebühren gingen dafür 12 935 Mk 25 Pf ein Für die
Unterſuchung der dem Schlachthofe direct zugeführten lebenden Thiere
wurden 2300 65 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen
ein für den Schlachthof 399,10 Mk für den Viehhof 181,55 Mk an
Futtergebühren für den Schlachthof 162,38 Mk für den Viehhof
1384,90 Mk Für die Unterſuchung des von auswärts eingebrachten
Fleiſches wurden 458,70 Mk an Schaugebühren erhoben Marklkarten
wurden verkauft für 60 Rinder 119 Kälber 11 Schafe und 1664

Schweine wofür 957,15 Mk an Gebühren eingingen An ſonſſigen
Einnahmen für Miethe verkauften Dünger e ſind 5712,96 Mk zu
verzeichnen Von den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und
auf polizeiliche Anordnung vernichtet 4 ganze Kühe und 7 Schweine
Das Fett dieſer Thiere konnte durchweg zu techniſchen Zwecken ver
werthet werden Auf der Freibank wurden unter Angabe des
Grundes der Beanſtandnng als minderwerthig verkauft a in
rohem Zuſtande 7 ganze Kühe und 4 Vorderviertel von 2 Kühen
2 ganze Färſen 2 Schweine und 2 Kälber b in gekochtem Zuſtande
2 ganze Kühe 1 ganzer Ochſe 32 Schweine und Speck und Schmeer
von 7 Schweinen An einzelnen Organen mußten wegen krankhafter

r werden 1 Kuhkopf 48 Lungen 34 Lebern 9 Bruſt
elle 3 Herzen 1 Zunge 2 Unterkiefer 2 Nieren 1 Euter 84 kg
Talg und 16 Kg Fleiſch von Rindern Nieren und Nierentalg eines
Kalbes 16 Lungen und 33 Lebern von Schafen 19 Lungen 27 Lebern
5 Herzen 2 Hänte 2 Eingeweide und 15 kg Fleiſch von Schweinen
1 Pferdelunge Der Sanitätsanſtalt wurden 8 Rinder und 2 Kälber
zur Schlachtung überwieſen Zurückgewieſen und für nicht ſchlachtbar
erklärt wurden 3 Kälber und 4 Pferde Eine Nothſchlachtung mußte
bei 2 Schweinen vorgenommen werden 2 Schweine waren auf dem
Transport und 1 Schwein im Stalle des Viehhofs eingegangen Von
den auswärts geſchlachteten Thieren wurden a beanſtandet 4 Lungen
und 2 Lebern von Rindern 1 Schweineleber b unter polizeilicher
Kontrole aus dem Stadtbezirk geſchafft 2 Kühe 2 Kalbskeulen
3 Hammelkenlen und ca 15 kg Schweinefleiſch Eine Kuh wurde
wegen Nothſchlachtung in Folge Schwergeburt nur zum Hausgebrauch
freigegeben

Krauſe s Suggeſtionen Jm großen Saale des Prinz Karl
hatte ſich geſtern Abend ein recht zahlreiches Publikum eingeſunden
um den Experimenten des Profeſſor Krauſe beizuwohnen Eine ganze
Anzahl Beſucher wurden theils freiwillig theils vorübergehend als
Verſuchsperſonen in allen möglichen Poſen vorgeführt und beſonders

an zwei derſelben wirkten die Vorführungen geradezu verblüffend Das
Publikum wurde nach jeder Richtung hin belehrend unterhalten und
ſpendete wiederholt lebhaften Beifall

Wer iſt der Eigenthümer Am Sonnabend Nachmittag
blieb in einem hieſigen Eiſengeſchäft ein Portemonnaie mit über
100 Mark Geld liegen Obgleich der Fund ſofort angezeigt wurde
ſo hat ſich doch bis heute keiner als Eigenthümer gemeldet

Von Bubeuhänden iſt in vergangener Nacht die Scheibe
vor dem Photographie Schaukaſten am Grundſtück große und
kleine Steinſtraßen Ecke zertrümmert worden

Sie werden nicht alle Geſtern Mittag wurde ein hier zu
gereiſter Maurergeſelle von einem angeblich ebenfalls fremden
Stellmacher vom Bahnhof nach einem in der Nähe liegenden Lokal
verſchleppt und ihm dort die Baarſchaft gegen 30 Mk im Kümmel
blättchen abgenommen Der Stellmacher welcher als Schlepper
diente wurde feſtgenommen während die übrigen Spieler mit dem
Gelde entkamen

Unfall Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr ſtürzte die Arbeiter
frau Suſanne D in Folge der Glätte mit einem 7 Monate alten
Kinde vor dem Grundſtück Kleinſchmieden 6 auf das Trottoir nieder
und verletzte ſich den linken Arm Sie mußte kliniſche Hülfe in
Anſpruch nehmen Das Kind blieb unverſehrt

Durch Hufſchläge verletzt wurden am Sonnabend reſp
Sonntag die Geſchirrführer Heinrich und Schaffernicht von hier
Erſterer erlitt eine Kopfwunde von 10 em Länge die durch Nähte
geſchloſſen werden mußte während letzterer einen Vorderarmbruch
davontrug

Folgen der Kälte Die Hülfe der hieſigen Klinik mußten
Ende voriger Woche zahlreiche Perſonen in Anſpruch nehmen welche
bei der grimmigen Kälte im Freien verſchiedene Gliedmaßen namentlich
Ohren Hände und Füße erfroren hatten Zwei auf der Wanderſchaft
begriffen geweſene Männer welche beide Ohren erfroren hatten mußten
in die genannte Heilanſtalt aufgenommen werden

Sturz von der Treppe Auf dem Grundſtücke Glauchaer
ſtraße 35 ereignete ſich am Sonnabend Mittag ein bedauerlicher Unfall
Als die im zweiten Stockwerke wohnhafte hochbetagte Wittwe Hil
brecht die nach dem erſten Stockwerke führende Treppe hinabſteigen
wollte blieb ſie an einer Stufe hängen und ſtürzte herab Man fand
die Frau bewußtlos und in ſchwer verletztem Zuſtande ſodaß ihre
Ueberführung nach der Klinik erfolgen mußte Außer einer ſchweren
Verletzung des Kopfes hat die Greiſin Brüche beider Vorderarme
davongetragen

Aus der Umgebung
Merſeburg 7 Januar Erfroren Der in dieſen Tagen

unmittelbar vor unſerer Stadt an der Schmidt ſchen Ziegelei im
Chauſſeegraben in erfrorenem Zuſtande mit ſchwachen Lebenszeichen
aufgefundene Fremde welcher gleich nach ſeinem Transport in die
Ziegelei ſeinen Geiſt aufgab iſt als der frühere Drehorgelſpieler Kiel
aus Ammendorf rekognoscirt worden

Nordhauſen 7 Januar Ueberfall Jm Nachbardorfe
Klein Werther iſt in der Neujahrsnacht der Nachtwächter Hahn
von einem Unbekannten auf offener Dorſſtraße über fallen und in
ganz beſtialiſcher Weiſe zugerichtet worden Die Gemeinde
hat auf Entdeckung des Unholdes eine Belohnung von 75 Mk auso
gelobt

Erfurt 7 Januar Ein fahnenflüchtiger Offizier
Am vergangenen Dienstag Abend traten in den Warteſaal 2 Klaſſe
des hieſigen Bahnhofes drei Offiziere die eben mit dem Frank
furter Zuge angekommen waren Zwei der Offiziere gehörten dem
hier garniſonirenden Jnfanterie Regiment Nr 71 an der dritte
welcher von ſeinen deutſchen Kameraden recht aufmerkſam bewacht
zu werden ſchien trug die ſchweizer Uniform Da ging
ein Beamter des hieſigen Schlachthauſes welcher vor 15 Jahren
beim 3 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 71 als Sergeant
geſtanden durch den Saal und ſtutzte beim Erblicken des fremd
ländiſchen Offiziers der ſeinerſeits den Mann ebenfalls ſofort
erkannte auf ihn zueilte und ſich als der ehemals preußiſche
Hauptmann v Sch zu erkennen gab der vor jener Zeit dieſelbe
Compagnie geführt in welcher der erwähnte Beamte damals als
Sergeant diente Aus einer bisher noch nicht aufgeklärten Urſache
wurde v Sch fahnenflüchtig wandte ſich wie es heißt zuerſt nach
Belgien diente dann in der Türkei und endlich in der Schweiz von
wo er auf Requiſition der deutſchen Militärbehörde an Deutſchland
ausgeliefert wurde v Sch wurde in die Citadelle des hieſigen
Petersberges gebracht

Standesamtliche Nachriuhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
6 Januar Der Schneider Emil Laßmann und Helene Baacke Anhalter

ſtraße 15 und Wuchererſtraße 28 Der Kaufmann Alexander Weickert und
Emmy Schultze Löbau und Halle

Eheſchlieſtungen
6 Januar Der Handarbeiter Max Polaſcheck und Marie Rößler Kuttel

hof 4 und Spitze 13 Der Maurermeiſter Hermann Pfeiffer und Bertha
Wege Brunnengaſſe 2 und Hermannſtraße 15 Der Kaufmann MaxTeiſcher und Minna Hinze Barfüßerſtraße 3 und RNathhausſtraße 11 Der
Hausdiener Karl Günther und Luiſe Wendeborn Merſeburgerſtraße 21 und
Mühlgaſſe 8 Der Fabrikarbeiter Guſtav Weinholz und Lina Möller
Auguſtaſtraße 10 und Eisleben Der Handarbeiter Konſtantin Kaller und
Emilie Andrä Dryanderſtraße 22 Der Zimmermann Reinhold Leopold
und Eliſe Schröder Forſterſtraße 50 und Uleſtraße 19

Geboren
6 Januar Dem Schloſſer Johannes Kaltwaſſer eine T Maria Eliſabeth

Germarſtraße 8 Dem Kaufmann Reinhold Heinze eine T Gertrud Lis
beth Elſe Güterbahnhof Dem Kaufmann Wilhelm Reinſtein ein S
Bruno Fritz Leipzigerſtraße 61 Dem Steinſetzer Hermann Tiedtke ein

9 Januar eS Fritz Walther Gr Berlin 14 Dem Stations Aſſiſtent en
tig Kne I Cisre Gertrud Blücherſtraße 10 Tem Gärtner

Sommer eine ha Klaxa an e e traße 24 eri ilhel e ein S Franz Erdmann Herm nnh Znere Fledrich Scheibe en S Paul Otto G Wenn 42
Dem Handarbeiter Auguſt Hübner eine T Olga Luiſe Weingärten 40
Dem Handarbeiter Leberecht Wäſchke ein T Hedwig Mansfelderſtraße 11
Dem Handarbeiter Stanislaus Paproski eine T Maria ger

oraße 39 Dem Handarbeiter Robert Pollmann ein S R
horſtraße 37 Dem Lademeiſter Diätar Moritz Sigismund eine T Marie

Martha Margarethe Pfännerhöhe 42 Dem Handarbeiter Emanuel Pohla
ein S Emil Kurt Alfred Schloßberg 3 Dem Maurer Otto Herrmann
eine T Martha Margarethe Eliſe Hermannſtraße 9 Dem Maler Julius
Wolſff ein S Nobert Julius Martin Forſterſtraße 38 Dem Aen
macher Ernſt Weisheit ein S Oskar Ernſt Martinſtraße 21 Dem Fleiſcher
meiſter Albert Ahlig ein S Hermann Karl Kurt Unterberg 11 Dem
Zimmermeiſter Rudolf Löſt eine Mansſelderſtraße 45 Dem Mechaniker

tto Kranz eine T Minna Gertrud Brandenburgerſtraße 10

Geſtorben
6 Januar Des Tiſchler Ernſt Mehle S Willy 2 W Schloſſerſtraße 11
Der Maurer e Barth 58 Graſeweg 7 Der Komponiſt und

Muſiklehrer Julius Handrock 63 J Franckeſtraße 16 Wittwe Friederike
Schaaf geb Berbig 592 Klinik Der Ober Realſchüler Richard Dettenporn 16 J Klinik Ves Bahnarbeiter Albert Blümel T Bertha 3 J
Streiberſtraße 39 Der Bierverleger Heinrich Schlöffel 42 Charlotten
ſtraße 14 Des Bergmann Julius Ruff T Agnes 2 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

E Köln 8 Januar 9 Uhr 44 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Kölniſche Zeitg meldet
der Zwiſchenfall zwiſchen den Engländern und Fran
zoſen in Sierra Leone trage einen höchſt verdächtigen
Charakterz er habe in der Nähe des oberen Laufes des Niger
ſtattgefunden betreffs deſſen jüngſt die Pariſer ſehr empfindlich ge
worden ſeien entweder auf engliſchem Gebiet oder jedenfalls an
einem Orte der unter engliſcher Jurisdiktion ſtehe Schon lauge
hätten Liverpooler Kauflente darüber geklagt daß die Franzofen
ſich des Hinterlandes von Sierra Leone und Liberia bemächtigt
und Verträge mit den eingeborenen Hänptlingen abgeſchloſſen
hälten Dadurch hätten die Engländer allmählich den Karawanen
handel vom oberen Niger verloren und die engliſche Kolonie würde
nach und nach ein bloßer Seehafen ohue jeden Handel

ri Nom 8 Januar 10 Uhr 11 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der ganzen Stadt
herrſcht die größte Aufregung infolge der Hausſuchungen und
Verhaftungen welche geſtern vorgenommen wurden Vier
Anarchiſten wurden verhaftet Aus Modena wird gemeldet
Mehrere ſozialiſtiſche Abgeordnete richteten ein Manifeſt au das
Volk worin ſie ihre Abreiſe nach Sizilien ankündigten um dort
für die Beſchleunigung der Maßregeln Sorge zu tragen die die
Negierung gegen die Unterdrücker des Volkes angeordnet hat Die
Abgeordneten fordern die Volksmaſſen auf in öffentlichen
Verſammlungen energiſch gegen die Grauſamkeit zu proteſtiren wo
mit die Truppen die Unzufriedenheit der ſicilianiſchen Bauern und
Bergleute niederzuhalten ſuchen

M Madriv 8 Januar 10 Uhr 22 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Anarchiſten Cal
lina Codina u g wurden der Militärbehörde ausgeliefert um
wegen des Attentats auf Martinez Campos vor ein Kriegsgericht
geſtellt zu werden Mehrere Verhaftete haben bereits ihre Betheili

gung an dem Complott welches von Anarchiſtenkomités geſchmiedet
ſein ſoll eingeſtanden

Köln 6 Januar Ueber die Lage im Schoße des Bundes
der Landwirthe bringt die Kölniſche Zeitung die faſt aus
nahmslos höchſt zuverläſſig unterrichtet zu ſein und bei der Wieder
gabe ihrer Nachrichten mit größter Vorſicht zu verfahren pflegt fol
gende Auskaſſungen Der Bund der Landwirthe ſtellt in entſchiedener
Weiſe in Abrede daß ein großer Theil der bisherigen Mitglieder ab
gefallen ſei Jnzwiſchen iſt es ſicher daß ſich in vielen landwirth
ſchaftlichen Kreiſen eine gewiſſe Oppoſition zu regen beginnt die
allerdings äußerlich noch nicht recht bemerkbar iſt da einiger Muth
dazu gehört ſich angeſichts des vom Bunde ausgeübten Terrorismus
von ihm öffentlich zu trennen Ganz ſicher aber iſt es daß viele Landwirthe
ſich immer mehr darüber klar werden daß die bisherige Agitation
des Bundes weit entfernt geweſen iſt ihnen irgend welchen
Vortheil zu verſchaffen wie ſie ſich dieſen namentlich angeſichts
der ſehr hohen Beiträge verſprochen hatten Dieſe Beiträge die
in der erſten Zeit ganz glatt gezahlt wurden fangen an ſehr viel lang
ſamer einzugehen Sie ſind thatſächlich recht hoch und bilden für
manchen Beſitzer größerer Güter eine ganz erhebliche Steuer Bekannt
lich werden ſie von den Mitgliedern nach der Größe ihres Beſitzes er
hoben fünſ Pfennig auf den Morgen und dabei kommen nun
die Beſitzer im Oſten die meiſt größere wenn auch nicht werthvollere
Güter haben als die Beſitzer im Weſten verhältnißmäßig am
ſchlechteſten fort Man hört denn auch insbeſondere aus der
Provinz Preußen daß ſich dort viele Landwirthe gern vom Bunde
losmachen möchten deſſen Gelderforderniſſe ſich einmal ja wohl er
tragen ließen auf die Dauer und als laufende Beiträge aber ſehr
drückend werden

Zürich 7 Januar Eine ſozialiſtiſche Verſammlung in welcher
der Abgeordnete Bebel ſprach nahm infolge des Auftretens der
Anarchiſten einen ſtürmiſchen Verlauf Vender beſchönigte
das Pariſer Attentat Der politiſche Flüchtling Ronnemann erklärte
Bebel habe kein Recht gegen die Anarchiſten zu reden da er
ſelber auffordere die gegenwärtige Geſellſchaft zum Teufel zu jagen
Schefzky meinte Dynamitbomben ſeien die einzige Antwort auf die
franzöſiſchen Anarchiſtengeſetze

Rom 7 Januar Die Verhaftung des Prieſters Concetto
Urſo ſowie der anderen drei Angeſchuldigten erfolgte weil dieſelben
eine umfangreiche dem Deputirten Defelice Giuffrida gebörige
Korreſpondenz verborgen hatten Dieſelbe umfaßt gegen 1000 Briefe
unter denen ſich wichtige chiffrirte Briefe des Anarchiſten Amilcare
Cipriani befinden Jn einem der hieſigen Theaterwurden geſtern Abend Zettel verbreitet welche die Worte ent
hielten Nieder mit den Ausſaugern des Volkes Es leben die
ſizilianiſchen Märtyrer Nieder mit den Steuern Mehrere
Anarchiſten wurden alsdann verhaftet Dieſelben befanden ſich
im Theater und ſcheinen die Urheber der Kundgebung zu ſein

Brüfſel 7 Januar Wie das AMouvement géographiquemittheilt ſoll am 8 d M hier eine Verſammlung von Koldnial
intereſſenten ſtattfinden in welcher die Bildung eines internatio
nalen Kolonialinſtituts beabſichtigt wird

O d eJedes Loos gewinnt bei der n Ziehnug
Zur nächſten Prämienziehung am 1 Februar er empfehle ſo

lange Vorrath reicht e
Sachſen Meininger Serienlooſe

Gewinne 1 à 4000 Gulden e s h1à 2000 u ſ f c 18, 9750 5Ernst Bauets
Berlin S ZV Gneiſenauſtr 74
Sämmtliche Lotterielooſe

Waſſerſtände Am 8 Jannar Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,80 7 Jannar Calbe Oberpegel 1,82 Unier
pegel 4 0,70 Dresden 1,86 Magdeburg 0,14
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Rester Tage
Dienskug Mittwoch Donnerstag Freitag Sonnabend
den 9 Jan den 10 Jan den II Jan den 12 Jan den 13 Jan

Um ein weiteres Anſammeln von Hr Roeosten W zu vermeiden verkaufen wir an obigen Tagen ſämmtliche von
letzter Saisom übrig gebliebenen Reſter in Längen von 6 Meter bedeutend unter Herstellungspreis

Jeder Reſt iſt mit genauer Angabe des Maaßes und ſtreng feſtem billigſten Verkaufspreis verſehen Es ſind
vorhanden

Kleiderstof Reste Leinwand Resto Barchent Reste
Bettzeug Reste Schürzen ResteTuchstoff Reste

Halblama Resto Hemädentuch Reste Blaudruck Reste
Inlett Reste Weisse Damast ResteWarpstofſ Reste

Einz Tischtücher Wischtächer Handtächer u ServiettenEinz
De auffallend villig

Große r 49
Große Ulrichſtraße 49 Meaalle S ma Alten Dessauera e

T

e

Alten Dessauer

500 000
J 2 150,000 180 000 105,000
I 48,000 8 36,006 24,000
3 Mk u ſ w ſind die Haupttreffer v

12 Serienlooſen
welche in den nächſten Zie
hungen beſtimmt gewinnen
müſſen Jährlich 12 Ziehungen
Liſten gratis
Nächſte Ziehnng 1 Febrnar

Jeden Monat t sich Treffer
Jedes dieſer 12 Looſe muß
innerhalb 1 Jahres mit 1 Ge
winn gezog v 7 alſo muß
jeder Spieler 12 mal im Jahre

gewinnen
S Feden Monat eine Ziehung
l hoo Antheil a all 12 Orig Looſ
e koſtet pro Ziehung 3,50 U 7

Gefl Aufträge erbitte baldigſt

Bankhaus J Scholl
Berlin Niederſchönhauſen

Ueberall geſetzlich erlaubt

KReste
zu Ballaletcierun

empfiehlt in grossar tiger Auswahl
zu hekannt Biligen Preiſsers

Urstes Spocial Reste Geseohat

r Ulrichstrasse 20 I Etage

Narrenkappen
Billigſte Beozugsquelle

Albin Hentze
Schmeerſtr

245

7
S

S

S

w

2

S

SHänels Schwarzbrod
bietet vollſtänd Erſatz f Hausbackenbrod

I Sorte 51 Pfd für 50 Pfg
II Sorte 6 Pfd für 50 Pfg

zu haben in meinen Geſchäften
Geiſtſtraße 46 Karlſtraße I

Jch wohne jetzt Trödel 19 IIFrau Treppenhaue r

en Scheuertücher Montag den 15 Januar Abends 7 Ühren II Abonnement Concerte Vmer Dombatrl otteris Socoematten M a e
e V Ziehnng beſtimmt vom 16 18 Jannar er W Piassavabesen unter Mitwirkung e Adele As mann
e Hauptgewinne 75,000 30,000 M Baar i e e en rer g Was Dugte Lae b ner Händel Ouverture v Brahms

Vngari gehe Rat ionallieder f Sopran Bilder a Osten

v Schumann Duette v Schmitt Taubert Brahms
Sperrsitze zu 3,00 MkDnnummerrte Billets u 200 bei Herrn Rothan Gr Steinstr 14

F Voreizsch
Ia n uufe

in Halle a S sofort ein leichtes nachweislich rentables mittleres Geschàäſt irgend welcher Branche wo rin bereits Etwas Rülfskräfte desecbüäftigt
sind und erbitte diesbezügilene Offerten jedoeh nur von Selbstverkäufern

unter R G 129 an Haasenstein Vogler A alle g SStrongste Diseretion sichere auf 5 Fall hin fest zu

liefert zum Wiederverkauf billigſt

Wrüln Koöhnlen
Halle a Bölbergaſſe 4

Porto und Liſte
30 Ffa1 un 15 un 9 Mk

In Seriin O
S Grünſtraße 2

Dieäer f Alt v FangSe riginalloose à H 00
Antheil 1,50 Rik

er Georg o
Dukatenmann

n

Telegr Adrv r C U m m a 2e VWogelfutter Wagrenin allen möglichen Sorten für Waldvögel Kangarien u Exoten beſonders S für Herren u Damen Vers
Gustav Gratf Leipzigſaat Mais Sonnenblumenkern u Zerbelnüſſer u III Preisliste g Couv m Aär u 20 S MrkeC V

e W J I i2 e Jen n

in n deſter
Jentzseh

Papageien
Waare zu billigſten Preiſen

T enDeutsche Sohokoſacien
Halienser Kakao

Schokoladenfabrik von r Davidd Söhme
Jahres Produktion 00000 Kilo

De Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35
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